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ee Tätiskeit. lan kann also kaun mehr von einer u | 
Saurrngemeinde sprechen. Die Donauorte Hößgans und Frvienstein habın | 
UNerein Si pe Bedeutung (Treidelschiffahrt) verloren. kn ’ 
In den letzten Jahren setzte eine erfreuliche Entwicklung au! dem Ce 
biet des Fremdenverkehrs ein. Der reizvolle Strudengau und die land- | 
schaftlichen Schönheiten der Neustadtler Platte überhaupt sind die | 
Grundlagen für diese Entwicklung. Immer mehr Fremde beginnen in un- 
serer hektischen Zeit, die Ruhe und Abgeschiedenheit unseres Gebie- | 
ne Den einzuschätzen. Lohnende Ausflugsziele bieten sich an 
(Brandstetterkogel-Schutzhütte, Hößgang mit Insel Wörth, Ruine Frei- 
enstein u.v.a. ). Schon Schweickardt rühmt in seiner "Beschreibung 
des Viertels ober dem Wienerwald” 1837 Neustadtl als ein "Pfarrdorf 
mit einer Aussicht nach allen Seiten, die über alle Beschreibung ; 
vrachtvoll ist". Durch private Initiative entstand vor drei Jahren in 
Riedbach (Nabegg) ein Schischlepplift mit einer idealen Familienpi- 
ste. Somit erscheint die Entwicklungsrichtung der:Gemeinde für die 
nächste Zukunft vorzezeichnet. Da en ER | 
Sehenswürdigkeiten: . ER | 
zfarrkirche: Sie ist dem Heiligen Jakob dem Ältern geweiht. Das a 
be des dreischiffigen Gotteshauses wird von vier -achteckigen- Säuler a‘ | 
getragen und hat ein reich gegliedertes Netzrimpengewölbe. Die Bau- 
weise. ist der Spätgotik zuzuordnen. Der massige Viereckturm trägt 
eine barocke Haube. Im 19.Jhät. wurde die Inneneinrichtung zum Gro>- 
teil im Sinne der Neugotik emeuert. 1957 erfolgte eine Generalreno- 
vieruns, die sehr sut gelungen ist. 
GSeoressäule: Sie ist das Wahrzeichen von Neustadtl und entstammt den 
frühen 3arock. Die Säule steht auf dem höchsten Funkt des llarktes, 
im Friedhof. Die genaue Entstehungszeit und ihre Kerkunft ist unbe- 
kannt. Wahrscheinlich wurde sie von der Grundherrschaft (Seiseneaz) 
im Jahre i664 aufgestellt. Die Vierecksäule ist -bekrönt vom .Reiter- | 
standbild des Heiligen Georg. Auf der Säule ist die Hl.Dreifaltiex=i% | 
dargestellt. Die Säule ruht auf einen Altartisch, sie ist von. einer 
Marien- und einer Johannesstatue flankiert. 
Pranzser: Das Denkmal der alten Marktgerichtsvarkeit bildet heute di= 
Säule eines Wegkreuzes auf dem Marktplatz. | 
uesgerkaralle: 1938 wurde zum Gedenken an den großen Wiener Bürger- 
meister, Dr.Karl Lueger, in unmittelbarer Nähe seines Stammhauses | 
(Löffellehen) in der Katastralgemeinde Berghof, diese Gedächtniskä- | 
nelle errichtet. Sie ist dem Heiligen Borromäus geweiht. e 7 L 
Ruine Freienstein: Erste genaue Erwähnungen über Freienstein ‚stann Mille 
Zus der frühen Babenbergerzeit. Die Burg war landesfürstliches Bigen- 
tum und gehörte nit ihrem Bereich zum Landgericht Carlsbach. Sie wur- 
de abwechselnd zur Nutzuns ausgegeben. 1657 gelangte sie in den Be=- 


sitz der Starhemberger. Heute 15% die Ruine im Privattssitz, Sie, | 
u malerisch zuf einem seitlichen Einschnitt des Donautales. Noch | 


heute ist die Weitläufizkeit der Anlage aut erkennbar. 
Insel Wörth in Hößsang: Der "Hößgang” ist jener Donauarm, der die ' 
"sel Wörth südl. untlie‘t. Er soll sich erst im 18. Jhdt. gebildet u 
heben. Die Reste der obengenanrten mittelalverlichen Eurz sind noch 4 
erkenntar. Auf dem höchsten Punkt äer Insel befindet sich das "Wör- 
therkreuz”; es ist rd. inf lleter hoch. Auf eirem Grznitsockel vor 
dem Kreuz steht eine Statue, die schmerzhafte ::aria darstellend. Der 
Sockel träst die Jahreszahl 1552. Ruine, Kreuz und Insel sind - wie 
der ganze Strudenzeu sazenumvoben. 1908 sollte die Insel abgeholzt 
und 2uf ikr sine Zementfahrix erri.chtst werden. D=2r aus Grein stssz- 
zendc Dickter Herzdl machte sich zum Anwmlt der ınsel. 1909 erwark 
die Regierung die Insel und rettete so ein schönes Fleckchen, üund 
mit ihm wurde der zesamte Strudenzau in seiner Ursprünglichkeit ap 
al 
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